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Freuen sich auf den FN-Fitnesstag am Sonntag, 1. März, in Tauberbischofsheim (von links): Stephanie Burtz (Fit&Fun – Fit4You),
Salem El Osta (Sport Park Tauber), FN-Anzeigenleiter Peter Hellerbrand, Mediaberaterin Nicole Häfner und Azzedine Sellam
(Muskelkater). Es fehlt Kai Witte (Clever Fit). BILD: FABIAN GREULICH

FN-Fitnesstag: Die führenden Studios Tauberbischofsheims öffnen am 1. März von 13 bis 18 Uhr ihre Pforten

In der Fastenzeit fitter werden
Von Fabian Greulich

Tauberbischofsheim. Premiere in der
Kreisstadt: Auf Initiative der Fränki-
schen Nachrichten findet am Sonn-
tag, 1. März, der erste FN-Fitnesstag
in Tauberbischofsheim statt. In Zu-
sammenarbeit mit den Fitnessstu-
dios Sport Park (Am Bild 39),
Fit&Fun – Fit4You (Daimlerstraße
2), Clever fit (Ringstraße 22) sowie
Muskelkater (Königheimer Straße 1)
steht dieser Tag ganz im Zeichen des
Gesundheitssports. Unter dem Mot-
to „Bewegung bedeutet Lebensqua-
lität“ öffnen alle vier Einrichtungen
am Sonntag von 13 bis 18 Uhr ihre
Pforten und ermöglichen Besuchern
einen kostenlosen Einblick inklusive
Nutzung der zur Verfügung stehen-
den Geräte. Darüber hinaus bieten
die Studios an diesem Tag besonde-
re Programmpunkte an, die sich alle
um das Thema Fitness drehen. Mit
Kursen, Vorträgen und Workshops
wird den Teilnehmern ein breites
Spektrum an Trainingsmöglichkei-
ten für Jung und Alt aufgezeigt – in-
dividuelle Beratung inklusive.

„Nach Fastnacht in der Fastenzeit
wieder richtig fit werden – dazu wol-
len wir unseren Beitrag leisten und
haben den FN-Fitnesstag ins Leben
gerufen. Wir freuen uns, dass die
führenden Fitnessstudios in Tauber-
bischofsheim am 1. März mit von der
Partie sind und den Besuchern ein
abwechslungsreiches Angebot ma-
chen“, so FN-Anzeigenleiter Peter
Hellerbrand. Ganz nebenbei spare
man an diesem Tag bei Abschluss ei-
nes Zweijahres-Vertrags in allen vier
Studios die Anmeldegebühr. „Inha-
ber der FN-Card Premium können
außerdem im ersten Monat kosten-
frei trainieren“, so Hellerbrand.

Coronavirus: Krankenhäuser im Main-Tauber-Kreis sind vorbereitet

Hygieneregeln einhalten
Main-Tauber-Kreis. Nur keine Panik
Vor dem Coronavirus, empfehlen
Verantwortliche aus dem Gesund-
heitswesen den Menschen im Main-
Tauber-Kreis. Die Influenza – also
die echte Grippe – sei viel gefährli-
cher. Im aktuellen Hygieneregelbe-
richt des Robert-Koch-Instituts
(RKI) wird das deutlich. Während
deutschlandweit gerade einmal drei
Erkrankungen durch das Coronavi-
rus bekannt sind, wurden seit der 40.
Meldewoche 2019, also seit Anfang
Oktober, allein 79 263 an Influenza
Erkrankte sowie 130 Todesfälle re-
gistriert.

Die Krankenhäuser im Main-
Tauber-Kreis haben sich auf den Co-
ronavirus eingestellt. „Wir geben re-
gelmäßig die aktuellen Informatio-
nen des RKI an unsere Ärzte und
Pflegenden speziell in der Notauf-
nahme weiter. Alle Ärzte haben zum
Beispiel das Flussdiagramm des RKI
zum Umgang mit Patienten bei Ver-
dacht auf das Coronavirus erhalten“,
erläutert Dr. Ulrich Schlembach,
Ärztlicher Direktor und Hygienever-
antwortlicher Arzt des Caritas-Kran-
kenhauses.

„Wir haben unsere Mitarbeiten-
den außerdem über die erforderli-
chen Personalschutzmaßnahmen
wie die Verwendung von Schutzkit-
teln, speziellen Atemschutzmasken,
Einmalhandschuhen, Schutzbrillen
und Einwegschürzen informiert“,
ergänzt Dr. Matthias Jähnel, Ärztli-
cher Direktor und Hygieneverant-
wortlicher Arzt im Krankenhaus
Tauberbischofsheim. Außerdem
seien Pläne für die mögliche Einrich-
tung von Isolierzimmern oder -sta-
tionen erarbeitet worden.

Dass die vom RKI empfohlenen
Maßnahmen befolgt werden und
auch die Rotkreuzklinik Wertheim

auf mögliche Coronavirus-Fälle vor-
bereitet ist, betont Monisha Das,
Sprecherin der Rotkreuz-Schwes-
tern in München. Dr. Wilhelm Frei-
herr von Lamezahn kann die Angst
der Menschen vor diesem unbe-
kannten Virus aber vestehen. Es be-
reite Sorge, wenn Betriebe bekun-
den, Mitarbeiter, die in Norditalien
im Urlaub waren, könnten jetzt das
Böse in die Firma bringen. „Dieses
Gefühl in der Bevölkerung wird auch
durch Isolierungen gefördert, die es
schon immer gab, über die aber
nicht so wie jetzt berichtet wurde“,
so von Lamezahn. Er empfiehlt als
wichtigste Maßnahme, die Einhal-
tung der Hygieneregeln, wie in die
Armbeuge zu niesen oder die Hände
zu waschen und meint salopp: „Man
muss nicht jeden umarmen.“

Auch das Gesundheitsamt hat
sich intensiv mit dem Coronavirus
befasst. Es stehe im kontinuierlichen
Dialog mit dem Landesgesundheits-
amt, dem Robert-Koch-Institut und
Krankenhäusern im Kreis, so dass
immer die aktuellsten Informatio-
nen verfügbar seien, heißt es auf FN-
Anfrage. Sollte sich ein Verdachtsfall
bestätigen, ist es Aufgabe des Ge-
sundheitsamts, die Kontaktperso-
nen zu ermitteln und gegebenenfalls
unter Quarantäne zu stellen. „Dies
ist ein Standardverfahren, in dem
das Gesundheitsamt über große Er-
fahrung verfügt“, so Dr. Heiner Thie-
rolf. hvb

i Montags bis freitags von 9 bis 16
Uhr ist eine Hotline zum Corona-
virus beim Landesgesundheits-
amt unter Telefon 07 11/904-
3 95 55 eingerichtet. Für Fragen
steht auch das Gesundheitsamt
vor Ort unter Telefon 0 93 41/
82 55 79 zur Verfügung.

„Es ist wichtig, dass sich in einer,
gerade im Wirtschaftsleben, rasend
schnell verändernden Welt Men-
schen in ihrer Freizeit so für die Tra-
dition engagieren und eine Konstan-
te im gesellschaftlichen Leben schaf-
fen“, zollte der Vorstand der Spar-
kasse Tauberfranken, Peter Vogel,
den Bischemer Kröten seine Aner-
kennung.

Er als Rheinländer schätze und
liebe natürlich die Fastnacht. In die-
sem Jahr habe er erstmals die kom-
plette Session in der Region erleben
dürfen und sei begeistert, auch wenn
alles „etwas kleiner als in Köln ist“.
Damit die Kröten am 11.11. wieder
ein wenig flüssig sind, überreichte er
einen Scheck.

wesen. Besonders freue es ihn, dass
der Rathaussturm an Weiberfast-
nacht großen Zuspruch beim Nar-
renvolk finde und immer mehr Gäs-
te auf den Marktplatz kämen, sagte
Noe.

Den damals mit „hohen Verlus-
ten“ erbeuteten Schlüssel für die
Stadtkasse gab Prinzessin Daniela I.
an Bürgermeisterstellvertreter Ger-
hard Baumann (CDU) zurück.

„Ich hoffe, dass noch ein wenig
Geld übrig ist“, scherzte Gerhard
Baumann. Es sei toll, wie die Kröten
das Brauchtum aufrechterhalten
und wie sie, beispielsweise beim
Fastnachtsumzug in Schweinberg,
als närrischer Botschafter der Stadt
Tauberbischofsheim auftreten.

hätten die Narren ausgelassen gefei-
ert und einen imposanten Pro-
gramm-Marathon bewältigt.

Damit wieder genug „Bares“ für
die nächste Kampagne vorhanden
ist, wuschen die Bischemer Kröten
zum Abschluss noch ihre leeren
Geldbeutel – allerdings nur fünf.

„Wir sind so bettelarm, dass nicht
nur unser Geld weg ist, auch die
Stangen für die Geldbeutelwäsche
sind abhanden gekommen“, jam-
merte Kröten-Vorsitzender Michael
Noe beim traditionellen („seit Men-
schengedenken“) Heringsessen in
der Sparkasse Tauberfranken. Rück-
blickend meinte er, es sei eine „sehr,
sehr schöne, aber auch stressige
Kampagne“ mit vielen Terminen ge-

Mit großem Wehklagen
verabschiedeten sich die
Bischemer Kröten am
Aschermittwoch von der
Fastnachtskampagne
2019/20 und wuschen ihre
leeren Geldbeutel im Krö-
tenbrunnen.

Von Harald Fingerhut

Tauberbischofsheim. Das Geheule
und Gejammere am Mittwochvor-
mittag war schon von Weitem zu hö-
ren: Die Bischemer Kröten machten
die Fußgängerzone zum Jammertal.

Tränenreich verabschiedeten sich
die Fastnachter, angeführt von den
„Ober-Kröten“ Michael Noe und
Evelyn Brandel, von der Session
2019/20: Welch ein Wehklagen darü-
ber, dass der närrische Frohsinn nun
vorbei ist und bis zum 11.11. Trauer
herrscht.

„Holt die Taschentücher raus,
jetzt ist die Fastnacht aus“, beklagte
Kröten-Präsidentin Evelyn Brandel
in ihrer in Reime gefassten Trauerre-
de und lobte zugleich die Verbliche-
ne ob ihrer Attraktivität. „Ja die Fast-
nacht, sie muss heute geh’n, viele
Tänze und Narren gab’s zu seh’n,
unsere Krötensitzung, die war toll,
die Stadthalle mit lauter Narren
voll.“ Genau 108 Tage ohne Pause

Die Bischemer Kröten trauerten um die Fastnacht 2019/20 und wuschen ihre Geldbeutel, damit sie in der nächsten Kampagne wieder „flüssig“ sind. BILD: HARALD FINGERHUT

Am Krötenbrunnen in der oberen Fußgängerzone: Narren trafen sich zur Trauerfeier für die dahingeschiedene Fastnacht und wuschen ihre leeren Geldbeutel

Bischemer Kröten im Jammertal
Tauberbischofsheim. Das Landwirt-
schaftsamt gibt am Montag, 2., und
Dienstag, 10. März, jeweils um 10
und um 13.30 Uhr EDV-Schulungen
zur Erstellung der Stoffstrombilanz.
Diese finden im Landratsamt, Gar-
tenstraße 2/Haus III, im Schulungs-
raum im Erdgeschoss statt. Anhand
eines Beispielbetriebs wird gezeigt,
wie die Stoffstrombilanz mit dem
Programm „duengung-bw“ berech-
net wird und welcher Betrieb, eine
Stoffstrombilanz zu erstellen hat.
Die Stoffstrombilanz muss sechs
Monate nach Ablauf des vorange-
gangenen Kalender-/Wirtschafts-
jahres vorliegen. Zu den Schulungen
ist eine Anmeldung bis Freitag, 28.
Februar (für die Termine am 2.
März), beziehungsweise Montag, 9.
März (für die Termine am 10. März),
beim Landwirtschaftsamt, Telefon
07931/48276307 oder per E-Mail an
veranstaltung.lwa@main-tauber-
kreis.de erforderlich.

Landwirtschaftsamt

EDV-Schulungen
zur Stoffstrombilanz

Tauberbischofsheim. Proteste der
Bauern und grüne Kreuze auf den
Feldern – die aktuelle Beunruhigung
bei Landwirten und Winzern be-
schäftigt auch die Grünen im Main-
Tauber-Kreis. Bei einer Veranstal-
tung wollen sie mit Bauern und Win-
zern ins Gespräch kommen und auf-
zeigen, dass Naturschutz und Land-
wirtschaft keineswegs im Wider-
spruch zueinander stehen, sondern
sich miteinander vereinbaren las-
sen. Als Referent kommt der baden-
württembergische Umweltminister
Franz Untersteller am Donnerstag,
27. Februar, um 19 Uhr ins Gründer-
zentrum (Am Wört 1) in Tauberbi-
schofsheim. Der Eintritt ist frei.

Diskussion im Gründerzentrum

Minister
Untersteller zu Gast

Quelle: Fränkische Nachrichten 27.02.2020




